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korrigieren vermag. In einem theoretischen teil versuchten
wir zu klären, warum der behinderte auch auf dem le-

bensbereich 'arbeit' eingeschränkt ist.
Wir versuchen nun, einige der Informationen und erkennt-
nisse unseres Wochenendes mitzuteilen und hoffen, damit
auch die diskussion z.b. in den regionalgruppen anzuregen.
An den artikeln haben mitgearbeitet: Theres u. Maria Zemp,
Wolfgang Suttner, Matthias Loretan, Brigitt Baumeler, die-
weil Franz Lohri die Zeichnungen gemacht hat.

'WAS ICH WERDEN MÖCHTE"

(BERUFSSTRUKTUR)
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Hansli ist geburtsbehindert.
Er schreibt einen aufsatz
unter dem titel: "Was ich werden
möchte".
Er weiss noch nichts von den
vielen barrieren, die ihm für
seine grossen träume im Wege
stehen.

Hansli sollte zur schule. Aber
wegen seiner behinderung kann
er nicht im eigenen dorf die
schule besuchen. Seine eitern
suchen nach einer Sonderschule
für körperbehinderte.

In der Schweiz gibt es 4806 platze in Sonderschulen
für körperbehinderte

Davon sind

Nur

963

431

allein in den kantonen
Bern und Zürich =20 %

in den kantonen Luzern,
Uri, Schwyz, Ob/Nid-
walden, Glarus und Zug
zusammen 8,9 %

ZAK Nr. 3 1976


	Ich fühle mich wie ein König : denn ich habe Arbeit

